
Datenmenge läßt sıch TE später mıt angeglıchener kommer- einzelnen Domkapıteln erstmals einen Rahmen absteckt, In den
zieller Software auf ınem Microcomputer eichter und schneller regıonale Besonderheıiten eingepaßt werden können. Überreg1ional
bearbeıten Freılich ware dann auch nıcht ıne solche höchst interessante Fragestellungen können für das einzelne Beispiel
sorgfältige Vorbereıtung nötıg SCWESCH, und ware N1ıC das entwickelt, Ergebnisse 1Im Vergleich bewertet werden. Die Anre-
vorliegende methodische Lehrstück dabe1 herausgekommen. Dabe1 SUNSCH der Arbeıt wurden dementsprechend bereıts aufgenommen
1st der noch immer zunächst befremdende Versuch. hıstorısche In der Monographie ber dıe Osnabrücker Domherren des
Verhältnisse deutlich statıstısch und mıt eiıner V OIl aten 18. Jahrhunderts, dıe ohannes VO  — Boeselager 1990 in den
und en anzugehen, wohltuend relatıvıert durch den Eınbezug Osnabrücker Geschichtsquellen und Forschungen veröffent-
der tTenzen des Verfahrens: „ Jote können keıne Fragebogen mehr lıchte (vgl dort 3/4) Überdies ze1ıgt sıch, daß dıe Domkanpıtel
ausfüllen. Das der Untersuchung unüberste1gbare Schranken.“ auch 1Im weılteren Rahmen der Geschichtsschreibung, insbesondere

17/) Die sowohl ur den Versuch der Quantifizierung als 1Im Vergleıiıch mıt den absolutistischen staatlıchen Verwaltungs-
auch Uurc dıe sıch UrCc dıe lextbände anhalten:! zıehende, strukturen, eingebracht werden können, wofür 1wa dıe Beobach-
methodische Reflex1ion gegebene Gefahr ın iıne allzu trockene, ([ung des Anteıls der bürgerliıchen Domherren gerade 1m (zuneh-
langweılıge und mühsame Sprache geralten, 1St, WI1e schon das mend ungünstıgen) Verhältnis Z nıederen del (1I1, 13) oder
vorstehende Zıtat andeutet, glücklich aufgefangen. Der statıstiısche dıe Funktion akademıiıscher (Girade innerhalb der ständıschen
Befund wiıird AdUus$s umfassender Lıiteraturkenntnis heraus Hıerarchıe des Domkapıtels Beıispiele geben
anregen! kommentiert und interpretiert. Freıilich Sınd insbesondere
der EDBR kleine und doch störende Opfer gebracht. So {wa dıe Angemerkt werden sollte heutzutage freılıch auch, daß der ufor
beharrlıche Abkürzung VO  —; Omherren DHH, VO  —_ Kanonikat seıne dre1 ände 1mM Selbstverlag (Dr. etfer Hersche, CH-3510

der dıe Abkürzung VOINl rten der Domkapıtel in Anlehnung
dıe Autokennzeıichen.

Ursellen) herausgab und damıt einen Verkaufspre1s unter
100,— möglıch machte Daß darüber das asthetische Erscheinungs-
bıld des Listendrucks zurücktritt, kann verschmerzt werden, da der

ıne Untersuchung diıeser äng! naturgemäß VO:  —_ der Qualität kommentierende Textteil hne Konzessionen dıe Datenverarbe1l1-
und Vollständigkeıit des ausgewerlelien Quellenmaterıals ab Haupt- (ung angenehm altmodısch es 1st
quelle hıer dıe Aufschwörbücher, dıe In der ege
Ahnenreıhe, Wappen und atum der Aufschwörung enthalten. Als Jochen Beplerzweıte Quelle wurden dıe zahlreichen fleißigen, zume1st hand-
schrıftliıchen Listen benutzt, dıe Gelehrte und Archıvare se1ıt dem

anfertigten. Für Hıldesheim, 1ne e1igene Untersuchung
och aussteht. konnten dıe Vorarbeıten VON Jürgen enz und dıe Die Geschichte des Heiligenstädter Jesuttenkollegs eılgedruckten Listen In Bertrams Bıstumsgeschichte und der (168506—J1 ED hrsg. VOonN Bernhard Opfermann, Mecke Druck undAufsatz VO  —; Eduard Oodemann über das Aufschwörbuch der
Hıldesheimer Domherren In der Zeıitschrift des 1storıschen Verlag, Duderstadt 1989, 39() Seıten
ereıns für Nıedersachsen VO  x 1903 herangezogen werden. /Zu

ufs CUu«cC belegt dieses uch dıe SCH Verflechtungen innerhalbe1igenständıger Archıvarbeıiıt kam NUT in Ausnahmefällen, Sınd
des Eıchsfeldes, dessen Teılung durch dıe innerdeutscheauch dıe Protokolle der Kapıtelsıtzungen N1IC. rundlage der
Grenze allzu künstlıchAuswertung geworden. 168 hätte den zeıtlıchen men eines

olchen Projekts gesprengtT. Zumindest konnten dıe Protokolle,
Das Jesuıtenkolleg Heılıgenstadt VO  —_ wichtigerWENN s1e erhalten Warch, 1Im Zweiıftelsfall ate SCZORCH werden.

Überdies gılt sıcherlich allgemeıner, Was der utor 1Im /Zusammen- Bedeutung für das relıg1ös-Kulturelle Leben und den Erhalt des
hang mıt der rage nach dem Tund des Eıntritts (Provısıon/ katholıschen Glaubens 1Im Eıchsfeld Davon legt die „Hıstoria
Nominatıon) anmerkt „Den angestrebten WeC erreichte [an mıt Collegı1 Heılıgenstadıanı" Jahr für Jahr VO  —_ den Hauschronisten

erste e1in Zeugn1s ab, das zudem fast vollständıg 1Imverschıedenen Verabredungen, dıe nıcht iImmer aktenmäßı1g festge-
halten wurden“ (IL, 16) Zur weıteren Auswertung tirat ann dıe Heılıgenstädter Archıv des Bıschöflichen Geıistliıchen Kommıissa-

der einschlägıgen bıographischen Nachschlagewerke und rlates erhalten geblieben 1st Gedruckt lag bısher 11UT der eıl
Hılfsmuiuttel hınzu. (1574—1685), hrsg Joh Freckmann, Magdeburg 1929, In

lateinıscher Sprache VO:  — Um eiıner breıiteren Beachtung und
Benutzung wıllen en Josef Kurse i und BernhardDer erste Banı enthält neben Oblıgatorıischem Ww1e Forschungsstand

und Projektbeschreibung dıe Erläuterungen den erhobenen Opfermann dıe Mühe auf sıch 3008  » den umfangreichen exfi
aten und VOT allem ıne chronologıische Liste der Domherren, vollständıg übersetzen. Zwecks eiıner vorläufigen vollständiıgen
unterteılt ach den rten der Domkanpıtel. Den Abschluß des Zugänglichkeıt 1st Jetz! zunächst der eıl (1686—1772)

erschıenen, auf das Folgen des Teıls darf INan ber mıt ZuversichtBandes bıldet neben ED V-Hınweilisen e1in alphabetisches Namens-
regıister der Omhnherren. ährend 1Im drıtten and dıe einzelnen In absehbarer eıt hoffen SO 1st WAar ıne Würdigung der
Tabellen nach den jeweılıgen Fragestellungen ausgedruckt UuUSsSam- Übersetzungsleistung mıt Blıck auf das lateinısche Orıginal noch
mengestellt SInd, bletet der zweıte and Auswertung und Ertrag der nıcht möglıch, der Rezensent darf jedoch Kespekt der immensen

Arbeıitsleistung zollen, die das Entzıffern und Klären lateinıscherUntersuchung. In zahlreıichen, Star'! untergliederten Abschnitten
werden dıe Fülle der Gesichtspunkte insgesamt ebenso W1e Handschrıiften mıt sıch bringen pflegen.
einzelnen Domkapıtel abgehandelt: allgemeıne Zahlenangaben,
Häufigkeıt und /usammenhang VOIl ın{trı und Austrıtt, Verte1- ıne jesuıtenspezıfische Quellenform 1st dıe nıcht 1U In Heılıgen-
lJung der akademıiıschen: Tade Aufgaben und Verteilung der STAl gepflegte „Hıstoria‘, dıe als Chronık eiInes Kollegs es
Dıgnitäre, geographische, famıhäre und ständısche Herkunft der Wiıchtige eInNes Jahres festhielt und neben den „Litterae annuae‘‘
Domherren und dıe rage der Kumulatıon der Domherrenpfründe. bestand, dıe dem Provınzıal der Oberrheinischen Jesultenprovinz

vorzulegen und dıe dieser den Ordensgeneral späterer
Das große Verdienst der Arbeıt VO  —; Peter Hersche Ist, daß für dıe Veröffentlichung weiıterleıtete. Dıe römische entrale erheß präa-
nach WI1Ie VOT unentbehrliche monographische Forschung den 1se Anweılsungen ZUr Anfertigung beıder Formen, dıe auf CHNaAauUC
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statıstısche Angaben zielten. Die Vorrede stellt dıe E1ıgenarten der fıelen‘‘. 1/33/56 erschütterten „ungewöhnlıche Erdbeben verschle-
„Geschichte‘‘ heraus, dıe VOIL em den erweılterten internen ene egenden Europas’””, weshalb besondere Bıttgebete stattfan-
Detaıils hegen, W ds>s Personen und (jüter des Kollegs betrifft den. In den folgenden Jahren nımmt der Siebenjährıige Krıeg breıten
„Jahresberichte‘“ hatten dagegen mehr Wert egen auf dıe aum ein Ständıg wechselten dıe iranzösıschen, hannoverschen
Erfolgsbilanz im Wırken nach außen be1 den „geıstigen Seelen- und preußischen Besatzer, plünderten und verlangten Kontributio-
Tuchten  .. In den Mıss1ıonen, auf den Kanzeln oder in der Schule, 1C  S | BA E E führten Mıßernten furchtbarer Hungersnot in
während die ‚Geschichte‘ auch 1e] Negatıves es  a eiwa W as eutschland, hınzu traten ine Insektenplage und ıne Absatzkrise
das Verhalten der Schüler anbelangt, den päteren daraus ıne der textilen He1ımarbeıt im Eıchsfeld, daß dıe kurmaınzıschen
pädagogische Lehre geben. In der Wıedergabe der relıg1ösen Landesbehörden, Rat und en aufgefordert WAaILcClI), der Not
Aktıvıtäten estehen wıederum viele UÜberschneidungen zwıschen egegnen. Bh2 bricht dıe „Hıstori1a” aD, eı1l im Folgejahr der
beıden Darstellungsformen. Aufgrund des kKechenschaftscharakters Jesultenorden VO aps aufgehoben worden ist. Opfermann
dieser Schriften bestand ine Tendenz Übertreibung und g1bt ine appe Darstellung der ngorosen Umsetzung Urc. dıe
Selbstlob, obwohl dıe Ordensgenerale cdıes ausdrücklıch g- kurmaıinzısche Regılerung, deren absolutistischen Zielen dıese
ten Maßnahme keineswegs unlıeb

Dıiese NUunN zugänglıche Quelle ZUT Eıichsfelder Geschichte verdientBe1l häufiger arıanz in der Reihenfolge und Je nach chronologı1- Beachtung aufgrund ihrer vielen Detaıils, dıe e1t ber ineschem äßt sıch e1in locker gehandhabtes Schema erkennen
in 1NS1IC auf dıe Berichtsinhalte: jesuıtische Urdensgeschichte hınaus aufschlußreich sınd

ahl und Aufgaben der Kolleg1iaten Ulrich Bongertmann
Abgänge mıt /ielangaben, Todesfälle mıt kurzer Würdıigung
Eıntrıtt mıt Herkunftsangaben, Profeßleistungen

deelsorgerische Tätıgkeıten: Kommunıi0onspende, Beıchte, Für-
bıtten, besondere Andachten und Predigten, Prozessionen

Küche, Keller, Kemenate. Alltagsleben auf dem Domhof 1600Konversionen VON Protestanten, häufig mıt Eınzelfallschilde-
TUuNSCH Ergebnisse der Grabungen der Bernwardsmauer. — Katalog ZUr

Bauten und Anschaffungen des Kollegs Ausstellung der Kırchliıchen Denkmalpflege INn Zusammenarbeit mut
Eınkünfte und Abgaben, Geschäfte, Kredite Wırtschafts- dem Diözesan-Museum Hildesheim, hrsg Karl Bernhard Kruse.

Bernward Verlag, Hıldesheim 71990 239 Seiıten, 1854 Abbildungeniragen
Beziehungen den okalen ehorden (Stadtrat, Sta  alter), (viele In ar  e, einschließlich {[/m- und Einschlagsabbildungen).
ZU Maınzer Erzbischof der anderen Fürsten, ZU Jesulten- Kartoniert, eingeschlagen,2D ISBN 3-857065-560-7.
provınzıal
Vorkommnisse be1 den Sodalıtäten und ongregatıonen Für ein bıschöfliches Museum 1st 1ine kulturgeschichtliche Aus-
Vorkommnisse in der Schule: Schülerdiszıiplın, Leistungen, stellung, dıe den Rahmen relıg1öser Frömmıigkeıt, Liıturgıe und der
Theateraufführungen Theologie überschreıtet, immer noch ıne Seltenheıt Um
Besondere Vorkommnisse: Kriıegseinwıirkungen, Unwetter, erfreuter darf I1Nall se1n, WE dıe Kırchliche Denkmalpflege des
Ernteausfälle, Seuchen Bıstums Hıldesheim ıne Ausstellung präsentiert, dıe ausstellungs-
Wohltäter und Stiftungen für das Kolleg gestalterısch WI1Ie auch VO Inhaltlıchen her überzeugt. /u

besprechen ist hler der Ausstellungskatalog, der fast ZUT älfte
Aus diıeser Fülle lassen sıch für viele hıstorische Interessenrichtun- informatıve Beıträge ZU ema enthält und damıt mehr als 11UT e1in
SCH Informationen entnehmen. (Als Beıispıiel eıner ergjiebigen Aus- Katalog 1st
wertung jesulıtischer Quellen sEe1 hlıer auf dıe Studıe VO!  z Po-
chıa Hsıa, Gesellschaft und Relıgion Münster Nıcht dıe eıt des hl Bıschof Bernward, N1ıc seıne Mauer, deren
Quellen und Forschungen ZUT Geschichte der Münster, I9 Restaurierung nla für dıe Grabungen gegeben hat, steht 1m
ünster 1989 hıngewılesen.) Dıe personelle Mobiılıtät 1im Bereich Miıttelpunkt des Begleıtbandes, sondern dıe eıt der kulturellen
der Oberrheinischen Jesultenprovinz 1st gul verfolgen, während Blüte 1600, dıe mıt dem Dreiß1igJährigen Krieg ıhr schmerzlı-

Hıldesheim 1Im Ortsverzeichnis nıcht erscheınt. Ahnlıch ches nde fand
WIE das Hıldesheimer Gymnasıum Josephinum esa! auch das
Heılıgenstädter Jesulıtengymnasıum einen „„vorunıversıtären“‘ Auf-
Satz mıt einem zweıjährıgen Phılosophiekurs, für den eın hrstuhl

DiIe Ausgrabungen selbst durch das CNSC Zusammenwirken
zwıschen 1Özese und dem Land Nıedersachsen (Institut fürder Logık SOWIe eın weıterer der Physık und eingericht Denkmalpflege) geprägt, Spenden VO  — Fiırmen ermöglıchten -Unterrichtet wurde auch dıe Metaphysık, daneben gab sätzlıche fachgerechte Rekonstruktionen und Restaurierungen.noch einen Professor für Moraltheologie/Kasuıstık. Dıie Studenten

scheinen sıch manche Freiıheiten gegenüber den Lehrern erausge- Im einführenden Abschnuitt erläutern Kruse und Tando:OINMECN haben, W ds 1729 oder 1752 schwere Strafandro- die etihoden der archäologischen Ausgrabung und ihre Weıterbe-hungen nach sıch ZO8. Während dıe phiılosophischen Fachıinhalte
tradıtiıonellen Arıstoteles orlentiert blıeben, versuchte dıe arbeıtung (S on fIrüh oing 111all dabel, auch Schriftquel-

Physık, mıt Experimentalunterricht (Elektrisıermaschine, erwähnt len ZUT Deutung der Befunde und un der e1t 1600
1749 und auf der öhe der eıt bleiben. heranzuzıehen. So zıieht sıch als ine Leıtmotiv das In der

Dombıiblıothek Hıldesheim autbewahrte Jlestament des Domkapı-
tulars Heinrich Brummer mıt dem Inventarverzeichnis se1nes

Eın dramatıscher Tiefpunkt War der Tan!ı Heıilıgenstadts 1739 mıiıt Hausstandes durch das uch Abdruck 226 1,} DiIie Eınfüllungen
dem Verlust des Gymnasıums, für dessen Wıederaufbau erhebliche In Abfallgruben, Kloaken und Kellern aufgrund der Ereign1isse des
finanzielle Anstrengungen nötıg Zu dıesem Unglück kam Dreiß1igjährigen eges hefern dıe sachlıchen Hauptquellen über
1740 eın langer Wınter, 99 daß dıe öge tOTt aus der uft dıe materıelle Kultur der omhotfbewohner Keramık, Jlas und
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